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Auf Draisinen zum Unglücksort: Die Einsatzkräfte trainierten im Zierenberger Tunnel den 
Ernstfall. Hier geht‘s mit der Draisine in Richtung Tunnelmitte.

Die Bilanz am Ende: Einsatzleiter Fabian Baumann (rechts) mit Stadtbrandinspektor Jannik 
Weber besprechen sich mit den Einsatzkräften und Bürgermeister Rüdiger Germeroth. 

Verletzte werden versorgt: Am Sammelpunkt vor dem Tunnel 
stand das Deutsche Rote Kreuz parat. 

Hier laufen die Fäden zusammen: (von rechts) Frank Dittmar, 
Vanessa Kirchner und Philip Schweinsberg im Einsatz.

Sorgte für viel Aufregung: Die Darstellerin simulierte Panik-
reaktionen in der verschlossenen Kurhessenbahn. 

Verletzter auf den Gleisen: Laiendarsteller laufen bei der 
Übung zu Hochform auf. Das war herausragend. 

Alle in Bereitschaft: Vor dem Tunnel stehen Einsatzkräfte und Einsatzfahrzeuge für die 
Alarmübung bereit.  � Fotos: Monika Wüllner

Rettung aus dem Zugabteil: Die Einsatzkräfte versorgten die Fahrgäste mit Brandflucht-
hauben und übergaben sie dem Rettungsdienst.

Einsatz im Zierenberger Tunnel:  
Realistische Übung mit 100 Einsatzkräften

Sirenenalarm in Zierenberg am Sonntagmorgen: 
Gegen 9.37 Uhr beginnt eine groß angelegte Alarm-
übung. Das angenommene Szenario: Ein Quadfahrer 
ist verbotenerweise in den Zierenberger Tunnel ge-
fahren und mit einer Regionalbahn kollidiert. Nun 
müssen die Feuerwehren aus Zierenberg und Calden 
das anspruchsvolle Einsatzszenario bewältigen.  
Die starke Rauchentwicklung macht den Einsatz von 
Atemschutzgeräteträgern erforderlich. Nachdem 
die Bahnstrecke gesperrt und für den Einsatz frei-
gegeben wurde, rücken die ersten Trupps in den 
Tunnel vor. Die Lagemeldung: Der Zug steht rund 
475 Meter tief im Tunnel, besteht aus zwei Wagen 
und zählt rund 20 Verletzte. Drei Personen sind 
gehfähig, mehrere befinden sich unter dem Zug, 
sind jedoch nicht eingeklemmt. Während die Brand-
bekämpfung vorbereitet wird, versorgen die Einsatz-
kräfte Verletzte und bringen sie aus der Tunnelröhre. 
 
Parallel dazu werden am Tunnelportal auf Caldener 
Seite zwei vermisste Personen im Wald gemeldet. 
Eine Hundestaffel und eine Drohne unterstützen 
die Suche, während die Feuerwehr Habichts-
wald die Abschnittsleitung Rettung übernimmt.  
An der Übung beteiligen sich die Feuerwehren aus 
Zierenberg und Ortsteilen, Calden und Habichts-
wald, der Landkreis Kassel, die Hessische Landes-
feuerwehrschule, das Deutsche Rote Kreuz sowie 
die Kurhessenbahn. Rund 100 Einsatzkräfte sind am 
Start.  Im Einsatzleitwagen der Feuerwehr Zierenberg 
laufen alle Informationen zusammen. Nach dem 
erfolgreichen Übungsende ziehen Einsatzleiter Fabian 
Baumann und Stadtbrandinspektor Jannik Weber 
gemeinsam Bilanz. Der Ablauf wird analysiert – denn 
jeder Handgriff soll sitzen. (mw)
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